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INHALTE HEUTE

 Allgemeine Informationen

 Modularisierung

 Deutscher Qualifikationsrahmen

 Unterrichtliche Inhalte

 Tätigkeitsfelder

 Teilzeitausbildung

 Voraussetzungen und Bewerbung

 Pädagogische Haltung 



ALLGEMEINE INFORMATIONENALLGEMEINE INFORMATIONEN 

ZUR FACHSCHULE SOZIALPÄDAGOGIK



ALLGEMEINE 
INFORMATIONEN

 „In der Fachschule Sozialpädagogik werden 

Schüler*innen […] nach einer einschlägigen 

beruflichen Erstausbildung oder einer 

ausreichenden einschlägigen praktischen 

Berufstätigkeit 

 mit dem Ziel unterrichtet, ihnen eine vertiefte 

berufliche Weiterbildung zu vermitteln.“

Quelle: Nds. Kultusministerium (2016): Rahmenrichtlinien für die berufsbezogenen Lernbereiche - Theorie und 

Praxis - in der Fachschule Sozialpädagogik. S. 1. 



ALLGEMEINE 
INFORMATIONEN

Die Schüler*innen erwerben Kompetenzen, um …

 „[…] selbstständig und eigenverantwortlich

 Bildungs-, Erziehungs- und 

Betreuungsaufgaben in sozialpädagogischen 

Tätigkeitsfeldern wahrzunehmen.“

Quelle: Nds. Kultusministerium (2016): Rahmenrichtlinien für die berufsbezogenen Lernbereiche - Theorie 

und Praxis - in der Fachschule Sozialpädagogik. S. 3. 



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

FINANZIERUNG

Elternunabhängiges Aufstiegs-
Bafög (AFBG) von bis zu ca. 
800 € 



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ERASMUS+

Bei uns können Sie einen Teil 
Ihrer praktischen Ausbildung 
im Ausland absolvieren.



ALLGEMEINE INFORMATIONENABSCHLÜSSE & BERECHTIGUNGEN

DER ERZIEHER*INNENAUSBILDUNG



ABSCHLÜSSE

 Staatlich anerkannte 
Erzieherin/ staatlich 
anerkannter Erzieher 
(Bachelor Professional in 
Sozialwesen)

 Fachhochschulreife



BERECHTIGUNGEN

 Tätigkeit als Erstkraft in sozialpädagogischen 
Einrichtungen

 Besuch der Berufsoberschule mit der 
Möglichkeit zum Erwerb der 
fachgebundenen oder allgemeinen 
Hochschulreife

 die Hochschulzugangsberechtigung nach §
18 Abs. 4 des Nieders. Hochschulgesetzes 
(NHG), das die Aufnahme eines Studiums 
für beruflich Qualifizierte an Universitäten 
und Fachhochschulen regelt

 Gruppenleitung/ Leitung
sozialpädagogischer Einrichtungen



ALLGEMEINE INFORMATIONEN
UNTERRICHTLICHE INHALTE

DER FACHSCHULE SOZIALPÄDAGOGIK 



INHALTE 
(AUSGEWÄHLTE)

rassismuskritische
Pädagogik

Medienpädagogik

Sexualpädagogik

Gruppen-
pädagogik

Lebenswelt- und 
Sozialraumorientieru

ng

Praxismentoring

Qualitätsentwicklung

Psychische 
Störungen

Lerntheorien

Literacy

Spielpädagogik

Kindeswohl-
gefährdung

genderreflektierte 
Pädagogik



OPTIONALE 
LERNANGEBOTE

Mögliche Angebote (variieren jährlich!)

 Musikalische Bildung mit der Ukulele

 Mathematische Bildung 

 Deutsch als Zweitsprache

 Textiles Gestalten

 Darstellendes Spiel



ALLGEMEINE INFORMATIONEN
TÄTIGKEITSFELDER 

IM MODUL PRAXIS



TÄTIGKEITSFELDER IM MODUL PRAXIS

Unterstufe 

 Kleinstkindpädagogik

 Elementarpädagogik 

 Schulkindpädagogik

Oberstufe

 Sonderpädagogik

 Stationäre Jugendhilfe

 Offene Kinder- und Jugendarbeit

Während des Bildungsganges wird eine praktische Ausbildung von insgesamt 600 Zeitstunden in 

geeigneten sozialpädagogischen Einrichtungen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene durchgeführt.



FACHSCHULE SOZIALPÄDAGOGIK 

IN TEILZEITFORM



BESONDERE VORAUSSETZUNGEN DER AUSBILDUNG IN TEILZEITFORM

▪ Einschlägige Berufstätigkeit von mindestens 19,5 Stunden pro Woche in einer 
sozialpädagogischen Einrichtung 

▪ Praxiseinrichtungen darf ausgehend vom Standort der Schule max. 35 km entfernt 
sein.

▪ Es muss vor Ausbildungsbeginn mit den jeweiligen arbeitgebenden Einrichtung 
geklärt werden, dass 180 Stunden praktische Ausbildung in einem weiteren 
sozialpädagogischen Tätigkeitsfeld – siehe Ausbildungsinhalte – abzuleisten sind.

▪ Schultage: donnerstags und freitags von 8 bis 16:45 Uhr, in Ausnahmefällen bis 18 Uhr



ALLGEMEINE INFORMATIONEN
PÄDAGOGISCHE HALTUNG AN DER

FACHSCHULE SOZIALPÄDAGOGIK 



PÄGAGOGISCHE 
GRUNDHALTUNG

IM UNTERRICHT

Verantwortung



ALLGEMEINE INFORMATIONEN
BEWERBUNG FÜR DIE 

FACHSCHULE SOZIALPÄDAGOGIK 



VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE AUFNAHME

Allgemeine Erwartungen

 Psychische und körperliche Belastbarkeit

 Grundlegende Kenntnisse der pädagogischen Erstausbildung

 Bereitschaft zur Weiterentwicklung der pädagogischen professionellen Haltung

 Bereitschaft zur Selbstreflexion und Biografiearbeit

 Verantwortungsbewusstsein, Eigeninitiative und Teamfähigkeit

 EDV-Kenntnisse (z. B. Microsoft Word und Power Point)



BEWERBUNGSUNTERLAGEN

 Weitere Informationen für die Ausbildung in Vollzeitform: https://bbs3-ol.de/vollzeitschule/fachschule/sozialpaedagogik-vz/

 Weitere Informationen für die Ausbildung in Teilzeitform: https://bbs3-ol.de/sozialpaedagogik-tz/

 Instagram: bbs3oldenburg

https://bbs3-ol.de/vollzeitschule/fachschule/sozialpaedagogik-vz/
https://bbs3-ol.de/sozialpaedagogik-tz/


VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE AUFNAHME

Zum Beginn der Ausbildung sind vorzuweisen:

 Bescheinigung des Gesundheitsamtes nach §43 Abs. 1 Nr. 1 Infektionsschutzgesetz

 Erweitertes Führungszeugnis

 Erste-Hilfe-Kurs am Kind

 Nachweis einer Masernimpfung gegenüber der jeweiligen Institution



ALLGEMEINE INFORMATIONENMODULARISIERUNG

DER ERZIEHER*INNENAUSBILDUNG



MODULARISIERUNG DER AUSBILDUNG

Basismodule
in der sozialpädagogischen 

Assistenz 

Aufbaumodule 
in der 

Erzieher*innenausbildung



MODULARISIERUNG 
DER AUSBILDUNG  Durch die Modularisierung der Ausbildung wurde 

es möglich, dass erworbene Kompetenzen im 

Sinne eines lebenslangen Lernens unterstützt 

werden. 

 Durchlässigkeit im Bildungssystem 

 Bachelor Professional in Sozialwesen

Quelle: Vgl. Nds. Kultusministerium (2016): Rahmenrichtlinien für die berufsbezogenen Lernbereiche -

Theorie und Praxis - in der Fachschule Sozialpädagogik. S. 3. 



ALLGEMEINE INFORMATIONENDIE ERZIEHER*INNENAUSBILDUNG IM 

DEUTSCHEN QUALIFIKATIONSRAHMEN



DQR – NIVEAUSTUFE 6

o Abschluss zur*m staatlich 
anerkannte*n Erzieher*in 
befindet sich auf der selben 
Stufe wie der Bachelor-
abschluss einer Hochschule. 

o Das jeweilige DQR-Niveau 
wird auf Zeugnissen 
ausgewiesen.



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

BBS 3 – SEI DABEI!

FACHSCHULE 
SOZIALPÄDAGOGIK

2025
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